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Am Miniſtertiſche Fürſt von Hohenlohe von Hammer
ſtein Miquel und Kommiſſarien

Der Präſident theilt mit daß der Kaiſer die Glückwünſche des
Hauſes zum Geburtstage mit dem Ausdrucke des Dankes huldvollſt
entgegengenommen habe

Das Haus beginnt die zweite Berathung des Staatshaushalts
für 1895/96 mit dem Haushalt der landwirthſchaftlichen Ver
waltung Die Einnahmen werden ohne Debatte genehmigt

Beim erſten Titel der Ausgaben Gehalt des Miniſters ergreift das
Wort der Landwirthſchaftsminiſter von Hammerſtein Geſtatten
Sie mir zunächſt einige perſönliche Bemerkungen Seit Jahren liege
ich den verſchiedenen agrariſchen Jntereſſen ob und habe Gelegenheit
gehabt faſt in allen dieſen Fragen öffentlich Stellung zu nehmen Zu
dieſen Bemerkungen geben mir zwei Aeußerungen des Abg Richter bei
der Generaldebatte Veranlaſſung Jn einer Beziehung äußerte er ſich
richtig Er ſagte ich ſei ein prinzipieller Gegner aller Handels
verträge ich bin ein entſchiedener Gegner des öſterreichiſchen
Handelsvertrages geweſen Dagegen iſt eine Aeußerung des Abg
Richter inſofern unrichtig als ich wiederholt öffentlich ausſprach daß
M nach Abſchluß des öſterreichiſchen Handelsvertrages der Abſchluß der
anderen Verträge Selbſtfolge ſei Jch bin auch noch der Meinung
daß ein Zollkrieg gegen Rußland namentlich für den Oſten auf
die Dauer einen unhaltbaren Zuſtand herbeiführen müßte Jch bin
nicht gern auf dieſen Poſten getreten weil die augenblickliche Lage der
Land wirthſchaft hervorragend ſchwierig iſt und noch aus einem anderen

Grunde Die agrariſchen Verhältniſſe im Weſten kenne ich
ziemlich genau aber gerade in den oſtelbiſchen Provinzen wo die Ver
hältniſſe am ſchwierigſten ſind ſind mir die Verhältniſſe wenig be
kannt Es wäre wichtiger und zweckmäßiger geweſen das Portefeuille
der Landwirthſchaft einem Herrn aus dem Oſten zu übertragen der
dieſe Verhältniſſe genau kannte Nachdem ich aber meinen Poſten
übernommen habe kann ich nur an die Herren der oſtelbiſchen Provinzen
die Bitte richten mir Vertrauen entgegenzubringen Jch verſpreche daß
ich mich möglichſt beinühen werde mich in den oſtelbiſchen Verhältniſſen
bald zurechtzufinden Ich verſichere daß es mein ernſter Wille iſt
objektiv nach allen Richtungen die land wirthſchaftliche Verwaltung zu
führen Es iſt bei der Generaldiskuſſion auch die Frage geſtreift worden
ob es nicht nachdem die Wirkſamkeit der Handelsverträge für beide Kon
trahenten Deutſchland Oeſterreich und Rußland doch nicht die Folgen ge
zeitigt hat die man davon erwartet hat denkbar ſei an eine Reviſion
dieſer Handelsverträge heranzutreten nach der Richtung daß man die
Fehler will ich mal ſagen obwohl ich dieſes Wort nicht gebrauchen
will die man bei dem Abſchluß der Handelsverträge gemacht hat
wieder gut zu machen ſucht Jch bin nicht in der Lage mich darüber
zu äußern ob ein ſolcher Weg gangbar iſt jedenfalls wird er der Er
inß bedürfen daß er ſchwierig iſt darüber kann kein Zweifel ſein
Eins iſt nicht zu beſtreiten die föderative Verfaſſung des Deutſchen
Reiches erſchwert es außerordentlich eine klare zielbewußte Politik zu
treiben Jch hoffe daß das was in der gegenwärtigen kritiſchen Lage
im Intereſſe der Land wirthſchaft nothwendig iſt auch im Reichs
tage ſchließlich Zuſtimmung erlangen wird Denn die Verhältniſſe ſind
ſo ernſter Natur daß ich glaube daß eine Reichsvertretung die
doch unſer geſammtes deutſches Vaterland zu vertreten berufen iſt ſich
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Sein Herz ſchlägt nicht mehr murmelte ſie angſtvoll
Eine furchtbare Stille erfüllte das Zimmer

Sie hatte ihre Hand auf die Stirn des Kommandanten
gelegt und fühlte etwas Dickes Klebriges ihre Finger be
feuchten Entſetzt fuhr ſie zurück und fühlte wie ein

R Schwindel eine allgemeine Schwäche ſie ergriff ſo daß ſie
beinahe gefallen wäre

Das war der Tod Aber ſie raffte ihre ganze Energie
zuſammen

Das Fenſter ſagte ſie bei ſich erſtaunt daß ſie nicht
früher daran gedacht hatte es zu öffnen Sie ſtürzte auf
das Fenſter zu und ließ raſch die Luft ein

Es war Zeit Eine Seknunde ſpäter wäre ſie betäubt
vom Rauch erſtickt niedergeſunken

Der Reflex des Feners auf dem gegenüberliegenden
Hauſe erhellte das Bett auf dem Beaurepaire lag Der
Kommandant ſchien ſtarr und gefühllos zu ſchlafen Sein
Geſicht war fahl das Kiſſen roth Ein Loch in der Schläfe
aus dem ein feiner Blutſtrom ſickerte offenbarte welchen
Schlaf der heroiſche Kommandant ſchlief

Die Elenden ſie haben ihn ermordet rief Catherine
indem ſie aus dem Zimmer ſtürzte Sie ſtieß einen ver
zweifelten Ruf aus den in der allgemeinen Verwirrung
Niemand hörte und der ſich in dem Schrecken der Feners
brunſt verlor

Während ſie ſich auf der Treppe zu vrientiren ſuchte
auf die Schutt Stücke von Gebälk halbverbrannte Schnitzereien
inmitten eines Funkenregens niederpraſſelten hörte ſie eine
leiſe Stimme die eine klagende Melodie ſang Ueberraſcht
ſuchte Catherine zu eutdecken woher dieſer unerwartete Ge

dem entziehen wird daß ſie der Landwirthſchaft dem erſten Berufs
ſtande im Deutſchen Reiche der Grundlage des Deutſchen Reiches das
jenige verſagen wird was nothwendig iſt um die Landwirthſchaft auf
recht zu halten Die königliche Staatsregierung giebt zu daß die Land
wirthſchaft ſich in einer bedenklichen kritiſchen Lage befindet Vielleicht
ſind die Landestheile jenſeits der Elbe zur Zeit noch nicht in dem Um
fange von der Kriſis ergriffen wie die öſtlichen Aber täuſchen Sie
ſich darüber nicht Wenn der Rückgang im Rübenbau in der Zucker
induſtrie in dem Umfange weiter fortſchreitet wie es jetzt der Fall
iſt dann wird die Kriſis in den weſtlichen Landestheilen akuter und
vielleicht gefährlicher werden als in den öſtlichen Landestheilen Zu
ſtimmung Jm Oſten ſind die Verhältniſſe allerdings ſchwieriger
aber iſt denn die Agrarkriſis auf Preußen auf Deutſchland beſchränkt
d Rußland England Frankreich Oeſterreich Amerika Jtalien finden

ie jetzt noch eine gefahrdrohendere Kriſis als bei uns Während bei
uns die Zinsrückſtände bei den öffentlichen Kreditinſtituten ſich zwiſchen
2 und 6 Proz bewegen haben ſie im vorigen Jahre in Rußland 65 Proz
betragen Hört Mag in den genannten Ländern das protektioniſtiſche
Syſtem oder das Mancheſterthum maßgebend ſein überall dieſelbe
kritiſche Lage Daraus ziehe ich den Schluß daß nicht Perſonen oder
ein einzelnes wirthſchaftliches Syſtem an der Kriſis Schuld hat ſondern
daß die Urſachen internationaler Natur ſind und daß die
Mittel zur Beſeitigung der Kriſis nicht ſo leicht zu ergreifen ſind
Die Kriſis iſolirt ſich nicht nur auf die Landwirthſchaft ſondern hat
auch die Jnduſtrie getroffen Daher müſſen wir nicht ſolche Maß
nahmen ergreifen die dem einen Uebel helfen das andere aber ver
ſchlimmern Die Agrarkriſis iſt aber viel ſchlimmer als die all
gemeine wirthſchaftliche Kriſis Die Urſachen ſind leider nicht vorüber
gehender Natur Deutſchland ſoll auf dem Weltmarkte konkurriren mit
ſolchen Staaten welche weitaus billigere Produktionskoſten haben als
wir Ob uns das gelingt erſcheint mir zweifelhaft Die ganze
Produktion hat ſich verändert durch die Elektrizität durch die Dampf
kraft durch die Fortſchritte auf dem Gebiete des Dünger
weſens u ſ w Und daß der Uebergang von der alten zu der
neuen Produktionsweiſe ſehr bedenkliche Folgen zeitigt und dieſe
Ausgleichung nicht ſo raſch vor ſich geht iſt zweifellos an
zunehmen Der allerſchwerwiegendſte Umſtand iſt der daß es Ent
fernungen eigentlich gar nicht mehr giebt Amerika iſt vom
Oſten nach dem Weſten mit Waſſerſtraßen durchzogen und es kann
zweifellos auf unſern Markt ſeine Produkte billiger bringen als der
Oſten der preußiſchen Monarchie ſie nach dem Weſten bringen kann
Endlich treten neue Produktionsgebiete auf an welche man gar nicht
gedacht hatte wie z B Argentinien Das ſind Dinge die zu ſehr
ernſten Erwägungen Veranlaſſung geben die aber auch zeigen daß die
gegenwärtige Kriſis mehr oder weniger internationaler Natur iſt daß
es außerordentlich ſchwer ſein wird in dieſe Dinge einzugreifen Dem
allgemein verbreiteten Glauben der bis in die kleinſte Hütte leider
Gottes verbreitet iſt daß die Staatsregierung oder ein Wirth
ſchaft sſyſtem allein die Schuld an dieſer Kriſis trägt muß mit
aller Schärfe entgegengetreten werden Die Erfahrung lehrt daß auch
alle übrigen Länder wo die verſchiedenſten Wirthſchaftsſyſteme herrſchen
unter derſelben Kriſis leiden Soll in der gegenwärtigen ſchwierigen
Zeit geholfen werden ſo kann das nur geſchehen wenn eine Regierung
an der Spitze der Verwaltung ſteht der vollſtes Vertrauen entgegen
gebracht wird Einer Regierung aber von der man ſagt und das
geſchieht leider viel ſie hätte zwar die Mittel zu helfen in der Hand
oder ſie hätte dies oder jenes thun müſſen entzieht man das Vertrauen
und vermehrt damit den Peſſimismus und die Unruhe während es
doch gerade nothwendig iſt daß man geduldig die Kriſis ab
wartet Wir haben ſchon mehrere Agrarkriſen durchgemacht die
vielleicht ebenſo ſchlimm waren wie die jetzige Die meiſten hat unſer
Mittelſtand gehabt ich vertraue daß er mit ſeiner Energie Spar
ſamkeit Fleiß und doch erheblich geſteigerten Jntelligenz auch die

ſang kam Was für eine blinde und taube Amme wiegte
ihr Kind mit dieſem friedlichen Liede inmitten dieſer ſchreck
lichen Nacht

Die Stimme kam aus dem oberen Stockwerk Kühn der
Flamme trotzend die von einem Momente zum anderen die
Treppe hinter ihr ergreifen und ihr den Rückweg abſchneiden
konnte lief Catherine durch den Rauch die Stufen hinauf

Sie ſtieß raſch die Thür eines Zimmers auf aus dem
die klagende Stimme kam Bewußtlos mit vagem Blick
ſaß Herminie von Beaurepaire am Rande des Bettes und
hielt auf dem Schoße die kleine Alice die den ſchweren
Schlaf der Kindheit ſchlief

Raſch raſch Madame rief Catherine es breunt
Aber Herminie fuhr fort zu ſingen und die kleine Alice

zu wiegen
Bei dem Geſchrei Catherinens war ſdas Kind erwacht
Es iſt keine Zeit zu verlieren ſchnell ſagte Catherine

gebieteriſch und ergriff die Hand des Kindes das vor
Schreck zitterte

Herminie machte ihr eine ernſte Verbeugung und ſagte
Guten Tag Madame Sie wiſſen nicht Jch heirathe heute

Sie kommen zu meiner Hochzeit nicht wahr Sie werden
ſehen wie ſchön ich ſein werde

Die Unglückliche iſt wahnſinnig o die arme Frau
ſagte Catherine mitleidig Aber jetzt iſt nicht der Moment
da um ſich rühren zu laſſen Vorwärts Sie müſſen mit
mir kommen fuhr ſie fort indem ſie ihrer Stimme abſicht
lich einen rauhen Klang gab

Die Wahnſinnige ſetzte ſich mit einem Ruck in Bewegung
und folgte ihr mit ſtarren Augen und herabhängenden Armen
wie ein Automat

Catherine die kleine Alice mit ſich ziehend ſtieg eilig
hinab Sie drehte ſich um um zu ſehen ob Herminie ihr
folge

Dieſe ging ſteif und ſtarr hinter ihr her als ſie jedoch

gegenwärtige Kriſis überdauern wird wenn ihm die nothwendige Hilfe
gewährt wird Jch vertraue auch daß der Großgrundbeſitz aus
der Kriſis die Warnung nimmt daß er mit voller Intelligenz ſich derBewirthſchaftung ſeines Gutes zuwenden muß und wenn n Oſten

dieſe oder jene Exiſtenz vernichtet wird ſo wird es wohl nicht ſchwer
fallen die Urſachen nicht bloß in der allgemeinen wirthſchaftlichen Lage
zu ſuchen ſondern auch darin daß er häufig mit zu geringem Kapital
gekauft und ſich dadurch in eine ſchwierige Lage gebracht hat Abg
Richter Sehr wahr Auch dieſe Kriſis wird ihre Opfer fordern die
Aufgabe der Staatsregierung wird ſein die Zahl dieſer Opfer möglichſt
vermindern zu helfen wo ſie kann und das muß geſchehen auf dem
Gebiet der Staatshilfe und auf dem Gebiet der Selbſthilfe Jch warne
aber ſich einem Peſſimismus hinzugeben ſich vielmehr in der Noth
am thätigſten zu erweiſen Jch habe das Vertrauen daß die Kriſis
uns wieder gemahnt daß wir im Schweiße unſeres Angeſichts unſer
Brot eſſen ſollen und daß die Noth uns beten lehrt Herr v Schalſcha
meinte in der Generaldebatte wenn der Landwirthſchaftsminiſter die
Politik der kleinen Mittel vorſchlagen ſollte ſo hieße das leeres
Stroh dreſchen Jch werde die Politik der kleinen Mittel doch nicht
unterlaſſen können und demnächſt von Jhrem Urtheil erwarten ob
das leeres Stroh dreſchen war oder nicht Was Herr v Schalſcha
leeres Stroh dreſchen nannte darüber will ich nach zwei Geſichtspunkten
einzelne Darlegungen geben Erſtens Welche Maßnahmen ſind möglich
und zu ergreifen um die Produktionskoſten herunterzudrücken
und zweitens Welche Mittel ſind möglich und zu ergreifen um die
Preiſe der landwirthſchaftlichen Produkte zu ſteigern Aus der
Generaldebatte ging hervor daß die Herren die Beſeitigung der Grund
und Gebäudeſteuer als eigentlich bedeutungslos für die Landwirthſchaft
anſahen Die den Kommunen überwieſene Grundſteuer betrug
39 600 000 Mk die Gebäudeſteuer 35 882 000 Mk die Gewerbe
ſt eu er belaſtete die Landwirthſchaft nicht die Ueberweiſung kommt ihr
aber zu gute Die Städte bezahlten an Grundſteuer 3530 000 Mk
das Land 36 000 000 dem Lande kommen alſo durch die Ueber
weiſungen 36 Millionen zu gute Von der Gebäudeſteuer
zahlten die Städte 18 Millionen das Land 8 Millionen von der
Gewerbeſteuer kommen den Städten 11 Millionen dem Lande
7 Millionen zu gute Die lex Huene die in den letzten Jahren
35 Millionen betrug geht davon ab ebenſo die neue Ergänzungsſteuer
und nach dieſer Aufſtellung kommt nach meiner Berechnung für die
Kommunen eine Erleichterung für den Grundbeſitz und die Landwirth
ſchaft von 50 bis 60 Millionen heraus Murren rechts Zuſtimmung
tinks Ja wohl meine Herren Die Ueberweiſungen aus der lex Huene
ſind vielfach nicht richtig verwendet worden vielfach ſind Kreishäuſer
aufgebaut worden und einzelne Kreiſe haben dieſe Einnahmen kapitaliſirt
Hört hört links während die Ueberweiſungen doch beſtimmt waren

für die Hebung der wirthſchaftlichen Verhältniſſe Hoffentlich wird mit
den neuen Ueberweiſungen ſparſamer und aufmerkſamer gewirthſchaftet
Einer Thatſache muß ich erwähnen wenigſtens bei uns im Weſten
Man hat viel mehr über die kommunale als über die ſtaatliche
Belaſtung gemurrt Man hat ſeit Jahren bei der Grundſteuer
über die Doppelbeſteuerung geklagt Nach der Ueberweiſung
der Realſteuern haben die Gemeinden es in der Hand dieſe Ungleich
heit zu beſeitigen Bezüglich der Ermäßigung der Produktionskoſten
möchte ich die Verbeſſerung der Verkehrsverhältniſſe den Bau von
Kleinbahnen erwähnen Die Kommunalverbände müſſen dieſer Ver
pflichtung in vollem Umfang gerecht werden Graf Limburg will
künſtliche Waſſerſtraßen nur gebaut haben wenn die Nächſt
betheiligten dahin entſprechende Opfer bringen und eine entſprechende
Kanalgebühr erhoben wird Jch ſtimme ihm vollkommen bei und
glaube daß die konſervative Partei wenn ihr nachgewieſen wird daß
Kanäle abſolut nothwendig wirthſchaftlich und zweckmäßig ſind ſich
ebenfalls für die Waſſerſtraßen intereſſiren wird Unruhe rechts
Gleiches Recht für Alle und ein einheitliches wirthſchaftliches Gebiet

an dem Zimmer vorbeikamen wo Beaurepaire lag ſtreckte
Herminie den Arm aus ſtieß einen ſchrillen Schrei aus
und rief

Da da der Mann die Piſtole an der Schläfe o
er will mich auch tödten

Und ſie fiel leblos auf die Diele nieder Catherine hielt
es für unmöglich ſie fortzutragen Sie lief daher die Stufen
des erſten Stockwerkes hinab Alice immer mit ſich ziehend
und ſprang mit einem wilden Satz auf die Straße hinaus
Sie und das Kind waren gerettet

Soldaten die auf das Signal der Feuersbrunſt welche
man einer preußiſchen Granate zuſchrieb herbeigeeilt waren
begannen eine Kette zu organiſiren Sie vertraute ihnen das
Kind an und die Mannſchaft der Kompagnie Lefebvres er
kennend flehte ſie ſie an ins Haus zu dringen um die noch
lebende Herminie und den Leichnam des Kommandanten den
Flammen zu entreißen

Drei oder vier Männer ſtürzten willig hinein und wenige
Augenblicke ſpäter brachte man den Körper Beaurepaires
heraus während zwei Soldaten die Wahnſinnige hielten die
fortwährend rief

Laßt mich fort ich muß mich ankleiden gehen Jhr
wißt nicht ich verheirathe mich ſeht doch wie viele Leute
gekommen ſind und die Kerzen ſind ſchon angezündet O
wie ſchön iſt eine Kirche bei einer Hochzeit

Und mit einer tragiſchen Geberde zeigte ſie den vor
Schreck ſtarren Zuſchauern die Flammen welche an den bereits
geſchwärzten Mauern leckten

Frau von Blécourt hatte ſich beim Herabſpringen vom
Balkon auf die Straße gefährliche Verletzungen zugezogen
und ſtarb wenige Tage ſpäter Herminie deren Verſtand
nicht wiederkehrte wurde zu einem Verwandten gebracht der
ſich erbot ſie zu überwachen und zu pflegen
Beaurepaires ward ins Stadthaus übertragen

7 Jahrgang

Der Körper

Dort erklärten der Präſident und der Bürgermeiſter daß
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h ää äeneäääin dem alle Verkehrsmittel auch die Waſſerſtraßen gleichmäßig lebendig
ſind Beifall links Für den Oſten iſt die erſte Rate für den Ma
ſuriſchen Kanal in den Etat geſtellt worden Augenblicklich hat
ſich aber eine heftige Agitation gegen dieſen Kanal erhoben obwohl
ſein Ausbau gerade den Intereſſen der Land und Forſtwirthſchaft
dienen könnte Der Weſten vermag die weſtfäliſchen Gruben nicht mit
Grubenhölzern zu verſorgen und muß die Hölzer in Norwegen und
Schweden kaufen Er verlangt Mittel und Wege das Holz aus dem
Oſten zu billigen Frachten nach Weſtfalen zu ſchaffen Jch erinnere
an den Elbe Travekanal den Ems Huntekanal den Mittellandkanal
Der Dortmund Rheinkanal ſoll im nächſten Jahre in Angriff ge
nommen werden Beifall links Eine Waſſerſtraße von ſeewärts
bis in das Induſtriegebiet und von Dortmund nach dem Rhein iſt
von dem größten Vortheil Wie können Sie rechts nun das dritte
Bindeglied hierzu den Mittellandkanal wodurch der Oſten billigere
Frachten nach dem Weſten bekommen ſoll und muß ablehnen Das
heißt ja geradezu den wirthſchaftlichen agraren Jntereſſen
ins Geſicht ſchlagen Wenn wir Abſatzwege ſchaffen
dann haben wir erſt recht das Bedürfniß ſie ſo zu vollenden
daß ſie unſeren Intereſſen genügen Beifall links Jch komme
nun zu der Frage ob durch Bodenmeliorationen
Drainagen Abwendungen von Waſſerſchäden durch Erlaß eines Waſſer
geſetzes der Noth der Landwirthſchaft Abhilfe geſchaffen werden kann
Aus Etatsmitteln ſind zahlreiche Drainagen umfangreiche Ent
wäſſerungen Anlagen großartiger Polderanſtalten eingerichtet worden
ich erinnere nur an die großartigen Polder im Odergebiete Jch er
innere weiter daran daß für Schleſien ſchon viele Jahre erhebliche

onds gebildet ſind ich erinnere an den Eifelfond an den Fond für
ſtpreußen der ſpeziell zur Hebung der Landwirthſchaft um 100 000 Mk

erhöht worden iſt Wir haben leider faſt bei jeder Melioration die
Erfahrung gemacht daß die Koſten die veranſchlagt ſind ganz erheblich
überſchritten wurden Sehr wahr Der Grund liegt nach meiner
Erfahrung darin daß die Techniker die Meliorationspläne machen
müſſen während ihnen die Waſſer verhältniſſe des Stromgebiets
die ganzen hydrographiſchen Verhältniſſe vollſtändig unbekannt
ſind Jn dieſer Beziehung kann ich zu meiner Freude mittheilen daß
ſchon ganz hervorragende Vorarbeiten ausgeführt ſind und bald ihrer
Vollendung entgegen gehen Waſſerkarten ein Waſſerbuch Dinge
die abſolut nothwendig ſind Wir können ein Waſſergeſetz für den
preußiſchen Staat nicht erlaſſen wenn wir die Verhältniſſe der Waſſer
wirthſchaft nicht genau kennen Dann möchte ich noch ſtreifen die Er
mäßigung der Produktionskoſten durch Erweiterung der Produktion
Bei der Generaldiskuſſion iſt die innere Koloniſation berührt worden
Die Moor und Weidekultur namentlich in Weſtfalen und in
Hannover bezweckt die innere Koloniſation Es iſt eine viel umſtrittene
Frage ob Deutſchland in der Lage ſei ſeine Haupinahrungsmittel Ge
treide und Fleiſch ſelbſt zu ſchaffen Darüber bin ich perſönlich gar
nicht zweifelhaft und der Beweis liegt bereits vor daß wir unſeren
Fleiſchkonſum ſehr wohl vollſtändig zu decken in der Lage ſind Sehr
richtig rechts Alle die Aeußerungen die beim Schweineeinfuhr
Verbot von liberaler Seite namentlich von dem Abgeordneten Richter
in dieſer Beziehung erfolgt ſind haben ſich durchaus als fehl
ſam erwieſen Sehr richttgi rechts Wir haben keine übermäßigen
Fleiſchpreiſe bekommen Das Schwein und ſeine gute Verwerthung
liegt hauptſächlich im Jntereſſe des armen Mannes Sehr wahr
rechts Jch bin aber auch der Meinung daß wir mit den Jahren den
Getreideverbrauch für Deutſchland in viel größerem Umfange zu
decken in der Lage ſind als jetzt Sehr richtig rechts Das wird
jedoch nur dann möglich ſein wenn das landwirthſchaftliche Gewerbe
wieder lohnend wird Sehr wahr rechts Darin liegt der Schwer
punkt der Lage Wir müſſen dahin ſtreben daß unſere Landwirthſchaft
lohnender wird ihre Produktion ausdehnen und den Bedarf decken
kann Das iſt nicht eine wirthſchaftliche ſondern eine hochpolitiſche
Aufgabe Zuſtimmung rechts Ueber die Lage der Land wirth
ſchaft möchte ich aus einer Zuſammenſtellung einige Zahlen mittheilen
die hochintereſſant ſind Die Zunahme des koloniſirten Acker und
Saatenlandes hat im ganzen Staat von 1882 1893 Prozent be
tragen Wieſen haben um S Prozent abgenommen ebenſo Weiden
und Oedländereien um 3 Prozent die Forſten haben um Prozent
zugenommen dagegen hat der Kartoffelbau um 4 Prozent zu
genommen die Hackfrüchte um 14 Prozent der Futterbau hat ſich um
25 Prozent erhöht Jch folgere aus dieſen Zahlen daß ſchon ſeit
Jahren viele oder wenigſtens die einſichtigen Landwirthe bemüht ge
weſen ſind ſich auf dasjenige Gebiet zu werfen das rentabel iſt
Die Verhältniſſe des Oſtens ſind mir in vieler Beziehung unbekannt
ch bin aber zwei Mal da geweſen und habe den allgemeinen Eindruck
einpfangen daß der Oſten in der Viehzucht große Fortſchritte
machen kann Sehr richtig links wenn das Terrain gut iſt wo man
nicht durch ungünſtige klimatiſche Verhältniſſe beeinflußt iſt Der Ab
ſatz der landwirthſchaftlichen Erzeugniſſe muß ohne Frage
in genoſſenſchaftlicher Weiſe organiſirt werden Beifall links
Das liegt weſentlich auf dem Gebiete der Selbſthilfe Wir müſſen
weiter energiſcher organiſiren als es bisher der Fall geweſen iſt Jch
will nur daran erinnern daß der Kriegsminiſter bei meinem Dienſt antritt
wiederholt geſagt hat er ſei ſehr agrariſch angehaucht und wolle der
Landwirthſchaft gern zu Hilfe kommen er finde bei den Landwirthen
aber keine Gegenliebe Die Landwirthe erklärten ſie ſeien nicht in der
Lage die beſtimmte Qualität zu liefern oder in gleichartiger Weiſe zu
liefern oder eine beſtimmte Quantität zu liefern Dieſen Mißſtänden
können Sie nur begegnen wenn Sie Produktiv und Abſatzgenoſſen
ſchaften bilden Auf dem Gebiete der Selbſthilfe kann vieles ge
ſchehen und die Staatsregierung iſt gewillt die Selbſthilfe
nach allen Richtungen zu unterſtützen Beifall links Nun
meine Herren komme ich auf das Gebiet wo die Reichs
geſetzgebung in Frage kommt und da bitte ich daß Sie
mich etwas länger anhören Zunächſt kommt das Zuckerſteuer
geſetz in Frage Hört hört links Die Staatsregierung wird an
den Erlaß eines neuen Zuckerſteuergeſetzes herangehen Man
will die Verbrauchsſteuern erhöhen Es wird mir wahrſcheinlich ge
ſagt werden Dann wird der Zuckerkonſum für den Armen und
Aermſten wiederum erſchwert werden Jch möchte aber doch hervor
heben wenn das ſo weiter geht mit der gegenwärtigen Zuckerſteuer
dann geht die Zuckerproduktion zu Grunde Das Großkapital bemäch
tigt ſich der Sache und was dann daraus wird iſt ganz unſicher
Jedenfalls hat die Land wirthſchaft den Schaden Wenn der Zucker
preis die Produktionskoſten nicht mehr deckt ſo kann die Landwirth

ſchaft dabei nicht beſtehen Sehr richtig rechts Jede Arbeit muß
lohnend ſein Der Konſument hat nur ein Recht darauf daß ihm ein
Produkt zu dem Preiſe geliefert wird der den Produktionskoſten ein
ſchließlich des Gewinnes entſpricht Sehr wahr rechts Wir werden
die Einführung einer Betriebsabgabe mit einer Skala vorſchlagen
Dadurch denkt man die Ueberproduktion einzuſchränken und
zweitens die Zuckerinduſtrie als landwirthſchaftliches Gewerbe zu
ſchützen indem man die kleineren Jnduſtrien gegenüber den größeren
begünſtigt Beifall rechts Auf keinem Gebiet hat Deutſchland und
zwar unter Aufwendung großer Koſten ſo viel geleiſtet wie auf dem
Gebiete des Rübenbaues Wir ſtehen in dieſer Beziehung an der
Spitze der Produktion Jn der Generaldiskuſſion iſt ſchon hervor
gehoben worden wenn alle übrigen Staaten auch keine Export
prämien geben brauchen wir es auch nicht das unterſchreibe ich
vollſtändig Da aber Frankreich und Oeſterreich dieſe erheblichen Aus
fuhrprämien zahlen ſollen wir da die Flinte ins Korn werfen und die
Produktion die wirthſchaftlich die günſtigſte iſt ohne Kampf aufgeben
Wer ſolche Jdeen hat der verſteht von unſerem wirthſchaftlichen
Leben auf agrariſchem Gebiet gar nichts Sehr gut rechts
Was wir erworben haben das wollen wir im Konkurrenzkampf ſchützen
Beifall rechts Jch bin von Anfang an der Anſicht geweſen und

wage es auszuſprechen Kein Geſetz iſt thörichter geweſen als das
Zuckerſteuergeſetz von 1891 Beifall rechts Man glaubte durch Ein
führung der Fabrikatſteuer die Produktion einzuſchränken Das Um
gekehrte iſt der Fall geweſen das Geſetz hat nicht eine Einſchränkung
ſondern eine Vermehrung der Produktion zur Folge gehabt Dazu
kommen noch andere Umſtände hinzu welche die Frage akut machen
Amerika mit ſeiner Differenzirung des Zuckers und Frankreich mit
dem koloſſalen Einfuhrzoll auf Melaſſe wodurch uns die Ausfuhr nach
Frankreich abgeſchnitten iſt Jch habe ſchon Eingangs der Rede geſagt
die land wirthſchaftliche Kriſis iſt mehr oder weniger ſchleichend in der
Zuckerinduſtrie und im Rübenbau iſt ſie aber akut und zwar ganz
unglaublich akut Zuſtimmung rechts Der Staat darf nicht
thatenlos zuſehen daß ſeine tüchtigſten Landwirthe in einer Kriſis zu
Grunde gehen und man kann dieſe Kriſis nicht mit banalen Redens
arten indem man von Zuckerbaronen ſpricht abmachen Sehr richtig
rechts Ich will dann noch kurz das Spiritusſteuergeſetz er
wähnen Es wird eine Aenderung des Kontingentirungsverfahrens
eine fünfjährige ſtatt einer dreijährigen eine Einſchränkung der
Ueberproduktion durch Beſchränkung ganz großer Kontingente bei Neu
veranlagungen und eine Berückſichtigung der kleinen Betriebe bei der
Erhebung der Maiſchbottichſtener vorgeſchlagen werden Für die Land
wirthſchaft iſt das Geſetz jedenfalls ſehr wichtig Jch erinnere nur an
die Kartoffelproduktion die in ſo koloſſalem Maße zugenommen hat
Nun komme ich zum Antrag des Grafen Kanitz Aha Jn der
Preſſe wie im Lande bis in die kleinſte Hütte wird vom Antrag Kanitz
geſprochen obwohl erſt geſtern die freie wirthſchaftliche Vereinigung im
Reichstag ſich über die Einbringung eines Antrages unter dem Namen
des Grafen Kanitz verſtändigt hat Soweit ich die Sache verfolgt habe
ſteht bei dieſen Jdeen erſtens in Frage eine Monopoliſirung der Ein
fuhr Dieſelbe würde auf den Preisſtand zweifellos einen gewiſſen
Einfluß üben Dann kommt die Monopoliſirung der Einfuhr mit
Preisbeſtimmungen für den Abſatz im Jnlande die Monopoliſirung
der geſammten Getreideproduktion Widerſpruch rechts Der Ge
danke iſt allerdings in der Preſſe vertreten worden Dann die Mono
poliſirung der Einfuhr und die Erhebung einer Verbrauchsſteuer
Dann die Kontingentirung der Getreideeinfuhr und ſchließlich kommt
das Brodmonopol in Frage Jn letzterer Zeit iſt auch noch der An
trag Gamp aufgetreten der monopoliſirtes Getreide einführen und auf
Staatsmühlen verarbeiten will Lachen links Jch kann durchaus
im Einverſtändniß mit der Staatsregierung mich über dieſe Frage aus
ſprechen Setzen wir den günſtigſten Fall daß der Antrag Kanitz im
Reichstage angenommen wird ſo kommt zuerſt in Frage wie weit iſt
er mit den Handelsverträgen zu vereinbaren Die Staatsregierung iſt
verpflichtet und gewillt an den Handelsverträgen feſtzuhalten ein Bruch
mit denſelben iſt undenkbar Die Monopoliſirung der Einfuhr würde
an ſich mit den Handelsverträgen nicht im Widerſpruch ſtehen wohl
aber alle übrigen Dinge die im Zuſammenhange damit vorgeſchlagen
ſind Die Staatsregierung findet keinen Anlaß zu erklären daß der
Antrag Kanitz materiell oder auch aus ſonſtigen Gründen un
annehmbar ſei Jm Gegentheil damit nicht der Verdacht der im
Lande ſchon viel verbreitet iſt noch mehr Nahrung gewinnt daß die
Regierung Mittel zur Abhilfe des Nothſtandes in der Hand habe aber
nicht gebrauchen wolle ſind wir bereit auf das Allerſorgfältigſte
in eine Prüfung der Frage einzutreten ob der Antrag aus
führbar und mit den Handelsverträgen vereinbar iſt Hört hört
Das wird vor allem Aufgabe des Staatsraths ſein Die
Staatsregierung will keine ablehnende Erklärung geben ſie wird
die Wünſche die aus den Kreiſen der Landwirthe hervorgetreten
ſind nach allen Richtungen auf das Sorgfältigſte prüfen Jch
komme zum Schluß Jch habe davor gewarnt bei der land
wirthſchaftlichen Bevölkerung zu ſehr einen unheilvollen
Peſſimismus einreißen zu laſſen Die Kriſis iſt ſchlimm aber ſie
wird überwunden werden Deshalb bitte ich vor allem mit einem ge
wiſſen Selbſtvertrauen und Selbſtbewußtſein den Dingen
ins Auge zu ſehen um mit der Aufwendung aller Kraft über die miß
liche Lage hinwegzukommen Lachen rechts Das bin ich berechtigt
und verpflichtet zu ſagen bei der Staatsregierung werden Sie für alle
ausführbaren Maßnahmen die weitgehendſte Unterſtützung und das
weitgehendſte Verſtändniß finden Was wir nicht machen können das
dürfen Sie natürlich von uns nicht verlangen Kein Gewerbe iſt ſo
abhängig von Gottes Gnaden wie die Landwirthſchaft Seien wir
nüchtern und ſparſam und ſorgen wir dafür daß auch in den weiteſten
Kreiſen der nüchterne Sinn und die Sparſamkeit walte Auch die
Politik der kleinen Mittel hat ſchon Großes erreicht Lebhafter Bei
fall links und im Centrum

Abg v Puttkamer Plauth konſ Die Stimmung im Lande
iſt eine ſehr erregte wir werden aber bemüht ſein die Erregung zu
bekämpfen im Vertrauen darauf daß die Regierung thut was ſie ver
ſprochen hat Wir freuen uns wenn wir die Verhandlungen über die
Vorſchläge zur Hebung der Landwirthſchaft ruhig und leidenſchaftslos
führen können es wird das um ſo eher möglich ſein als wir einem
Landwirthſchaftsminiſter gegenüber ſtehen der die Verhältniſſe der
Landwirthſchaſt aus eigener Erfahrung genau kennt und durch ſeine
bisherige Thätigkeit unſer volles Vertrauen erworben hat Wir ſind
aber überzeugt daß manches von ſeinen heutigen Ausführungen etwas

ſich der Kommandant entleibt habe um die Kapitulation von
Verdun nicht zu unterzeichnen

Dieſe Abſicht ſagte man ſei von Beaurepaire am Vor
abende als man die Bedingungen der Uebergabe der Stadt
beſprach mit lauter Stimme geäußert worden Mehrere
Zeugen bekräftigten dies und die Nachricht von dem heroiſchen
Tode des Kommandanten der der Kapitulation der Stadt
die er vertheidigen wollte nicht lebend beiwohnen wollte
wurde von den Verräthern die ihn ermorden ließen ver
breitet und von den Patrioten geglaubt

Jn der Folge wurden dem Andenken des heldenhaften
Beaurepaire große Ehren erwieſen und die Konvention
acceptirte dieſe Erklärung eines exemplariſchen und glorreichen
Selbſtmordes

Die Feiglinge welche den von Leonard ausgeführten
Mord Beaurepaires beſtellt hatten öffneten am nächſten Tage
die Thore der Stadt den preußiſchen und öſterreichiſchen
Armeen kraft der Kapitulationsurkunde welche Lowendaal
ins Hauptquartier des Herzogs von Braunſchweig gebracht

attet Der König von Preußen zog triumphirend in Verdun ein

Alle reichen Bürger akklamirten ihn Der Präſident Termaux
bot ihm ein Bankett im Stadthauſe an und der Bürgermeiſter
Goſſin verglich ihn beim Deſſert mit Alexander dem Großen
wie er von Babylon Beſitz ergriff

Junge royaliſtiſche Mädchen die ſpäterhin guillotinirt
wurden und welche die Poeſie als Märtyrer glorifizirte be
Jeidigten die Hingebung der Vertheidiger von Verdun indem

ſie ganz in Weiß gekleidet dem König von Preußen der
ohne Kampf geſiegt hatte und durch Verrath Herr der Stadt
geworden Kränze überbrachten

Verdun wie Longwy verdienten fortan die Stadt der
Feiglinge genannt zu werden

Die Grenze war entblößt die Straße nach Paris ſtand
offen und die preußiſchen und öſterreichiſchen Armeen brauchten
nur auf die Hauptſtadt zu marſchiren um ihr die von
dem Herzog von Braunſchweig verſprochene Strafe auf
zuerlegen

Keine Feſtung keine Armee kein Widerſtand konnte ſo
dachten die Royaliſten im Rauſche der Hoffnung den ſieg
reichen Lauf der Alliirten aufhalten Die Mühle von Valmy
ſah Niemand voraus

Die Garniſon von Verdun wurde mit kriegeriſchen Ehren
entlaſſen Sie defilirte mit Waffen und Gepäck

Lefebvre zum Kapitän ernannt wurde mit dem 13 Jn
fanterie Regiment der Nordarmee zugetheilt und Catherine
führte die kleine Alice mit ſich welche durch den Wahnſinn
ihrer Mutter eine Waiſe geworden war So machte man
ſich wieder auf den Weg Zorn und Hoffnung auf Revanche
im Herzen und alle ſchwuren ſich die übergebene Stadt
bald wieder zurückzuerobern und die Preußen und Oeſter
reicher wieder hinauszutreiben die nicht immer die Verräther
von Verdun vor ſich haben würden

Fortſetzung folgt

anders ausgefallen wäre wenn er in die Verhältniſſe unſerer Bauern
ſchaft noch tiefer eingedrungen wäre Es iſt viel geſprochen worden
von der Politik der kleinen Mittel ich bin nicht der Meinung des Herrn
v Schalſcha daß dieſe Politik nichts werth ſei wir ſind vielmehr bereit
die Regierung auch darin zu unterſtützen aber dieſe Politik genügt nicht
ſie muß durch große Mittel ergänzt werden Leider gehören dieſe
gefen Mittel zur Zuſtändigkeit des Reiches und deſſen Volksvertretung
ſt in einer Weiſe zuſammengeſetzt die uns kein Vertrauen einflößt
Leider hat der Miniſter von dem Antrag Kanitz in einem Ton ge
ſprochen der ſtark an ein Begräbniß wenn auch erſter Klaſſe erinnert
Sehr richtig rechts Der Antrag wird ja in nächſter Zeit den Reichs

tag beſchäftigen ich will alſo heute nicht näher darauf eingehen Der
Landwirth des Oſtens habe ſich längſt alle vorhandenen Mittel der
Technik und Wiſſenſchaft zu eigen gemacht und es handle ſich darum
den Getreidepreis zu ſchützen Die Regierung dürfe ſich nicht damit
begnügen den Kleinbeſitz zu fördern auch die Zahl der Großgrund
beſitzer die eine politiſche Säule des Staates bildeten dürfe nicht er
heblich zurückgehen

Abg Gamp freikonſ Die landwirthſchaftliche Nothlage ſei
hauptſächlich auf die bisherige ungerechte Steuergeſetzgebung zurück
zuführen Die Rentabilität des Getreidebaues ſtehe im Vordergrunde
und hier müßten die Vorſchläge des Grafen Kanitz berückſichtigt werden
die kein Staatsmonopol des Handels mit ausländiſchem Getreide
ſondern lediglich eine Abgabe mit gleitender Skala ſchaffen wollen
nach der die Preiſe in Einklang gebracht werden ſollen Die Land
wirthſchaft müſſe durch Schaffung größerer Vereinigungen im Handel
widerſtandsfähig und vom Großhandel der die meiſten Prozente an
ſich ziehe unabhängig gemacht werden Damit wird die Debatte
abgebrochen

Nächſte Sitzung Mittwoch 11 Uhr

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 29 Jannar Hofnachrichten Heute wird
am Hofe der Geburtstag des Prinzen Auguſt gefeiert Vormittags
unternahmen die Majeſtäten eine Spazierfahrt Zurückgekehrt
hörte der Kaiſer die Vorträge des Miniſters Thielen und des
Generals v Hahnke und nahm darauf die Meldungen der kom
mandirenden Generale Grafen Finck v Finckenſtein und
v Bülow ſowie außerdem jene des Oberſten Grafen v Schön
burg Glauchau entgegen

Fürſt Bismarck kommt nicht nach Berlin auch nicht
zu den Sitzungen des Staatsraths wie vielfach angenommen worden
war Es gewinnt den Anſchein daß die von Berlin aus in die
Wege geleitete Annäherung in Folge der Verhandlungen mit dem
Fürſten Hohenlohe zu keinem Reſultate geführt hat wahrſcheinlich
weil man ſich über das Verbleiben im Amte der Miniſter
v Bötticher und v Marſchall nicht hat einigen können Fürſt
Bismarck hat die Abſicht geäußert den Wünſchen ſeiner Familie
und ſeiner ärztlichen Rathgeber entſprechend in den nächſten Monaten

Friedrichsruh nicht zu verlaſſen
Dem Grafen v Bismarck Schönhauſen iſt der

Charakter als Oberſt und dem Rittmeiſter a D v Schorlemer
der Charakter als Major verliehen worden

Der Landwirthſchafts miniſter v Hammerſtein
Loxten hat ſich zur Aufnahme in den hieſigen Klub der Land
wirthe gemeldet

Der Miniſter des Jnnern hat im Einverſtändniß
mit dem Miniſter für Landwirthſchaft beſtimmt daß Strafge
fangene aus den dem Miniſterium des Jnnern unterſtehendeu
Strafanſtalten und Gefängniſſen zu landwirthſchaftlichen
Meliorationeu die von Behörden oder Privatperſonen unter
nommen werden verwendet werden dürfen An Arbeitslohn ſind
den Gefangenen 40 Pfennig für den Kopf und Arbeitstag zu zahlen
Dazu kommen noch die Mehrausgaben welche für Aufſicht Ver
pflegung Transport Gewährung der Arbeitsgeräthe 2c erwachſen

Die geſtern mitgetheilte kaiſerliche Kabinets
ordre betreffend die Dienſtzeit der Volksſchullehrer
iſt vielfach mißverſtanden worden und hat zu der irrigen Annahme
geführt datz durch dieſe Kabinetsordre endgiltige Beſtimmungen
über die Dienſtzeit der Volksſchullehrer getroffen worden ſeien
Hiergegen muß bemerkt werden daß der Kaiſer durch jene Ordre
lediglich den Kriegsminiſter beauftragt ihm Vorſchläge über
Veränderungen zu machen Eine Abänderung der bisherigen Be
ſtimmungen über die Dienſtzeit der Volksſchullehrer kann nur im
Wege der Geſetzgebung erfolgen

Zu den Berathungen der Umſturz Kommiſſion
ſchreiben die Berl Neueſt Die veränderte Frontſtellung des
Centrums gegenüber dem Umſturzgeſetze die in den geſtrigen
Verhandlnngen der Kommiſſion zu Tage getreten iſt läßt die Ans
ſicht auf ein Kompromiß das die Vorlage zu Stande bringt
weſentlich günſtiger erſcheinen Wie hoch der Preis der einiger
maßen plötzlich gekommenen Sinnesänderung der ausſchlaggebenden
Partei bemeſſen iſt darüber ergeht man ſich zur Stunde nur erſt
in Vermuthungen

Ueber Arbeitszeiten in Fabriken weiß die Berl
Korreſp zu berichten Jn der überwiegenden Anzahl der Fabrik
betriebe betrug die Arbeitsdauer nicht die Zeit von 11 Stnunden
Auf 10 Stunden beſchränkt ſich die Arbeitszeit in den meiſten Be
trieben der Bezirke Berlin und Charlottenburg Oppeln Arns
berg Kaſſel Trier hier herrſcht in der Glasfabrikation beim
Wannenbetrieb die 8ſtündige Schicht vor ferner Sigmaringen
Oberpfalz und Regensburg Braunſchweig auf 10 10 und 11
Stunden u A in den Bezirken Liegnitz Schleswig Minden und
Münſter hier ſind 10 Stunden überwiegend in Beſrieben mit
körperlich ſchwerer Arbeit 11 Stunden in der Textilinduſtrie
ferner Aachen Oberbayern Pfalz Mittelfranken Chemnitz Zwickan
Bautzen Plauen i Zittau Neckar und Jagſtkreis hier iſt
in den Städten und Jnduſtriezentren die Arbeitszeit eine kürzere
als auf dem Lande Donau und Schwarzwaldkreis Lübrck und
Hamburg Verhältnißmäßig häufig kommen längere d h über 11
Stunden hinausgehende Arbeitszeiten vor in den Bezirken Ober
franken hier haben 56 Proz der Betriebe Arbeitszeiten bis zu
11 Stunden 44 Proz längere Zeiten Schwaben und Neuburg
ferner Annaberg wo von 802 Betrieben 340 längere Arbeitszeiten
haben

Der Reichsanzeiger veröffentlicht den Bundesraths
beſchluß betreffend die Ausnahmen von dem Verbot der Beſchäf
tigung von Arbeitern in gewerblichen Anlagen an Sonn und
Feſttagen vom 1 April 1895 ferner den dem Bundesrath zur
Beſchlußnahme vorliegenden Geſetzentwurf betreffend die Abänderung
des Geſetzes über die Erwerbs und Wirthſchafts Ge
noſſenſchaften vom 1 April 1889

Ftalien
Neapel 29 Januar Jnfolge von Unruhen unter den

hieſigen Studenten iſt die Univerſität geſchloſſen worden
Schweig

Bern 29 Januar Der Bundesrath beſchloß hente die
Ausweiſung von 17 in DTeſſin wohnenden Anarchiſten
Die Namen derſelben werden erſt nach dem Vollzuge der Maßregel
veröffentlicht werden

RNußland
Petersburg 29 Jannar Der Kaiſer und die Kaiſerin

empfingen heute im Winterpalais 182 Abordunngen des Adels der
Städte der Semſtwos der Koſaken ſowie Vertreter des Kaukaſus
Hierbei hielt der Kaiſer etwa folgende Anſprache an die Ver
ſammelten Jch freue mich ſehr Sie alle hier vereinigt zu ſehen
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6 v hum die Glückwünſche zu unſerer Vermählung zu überbringen Jch

vollkommen von der Aufrichtigkeit Jhrer Gefühle überzengt es
Gefühle die ſeit Langem in jedem echten Ruſſen wohnen aber ich

weiß daß in einigen Vereinigungen von Semſtwos Stimmen laut
geworden ſind welche auf den Wunſch nach Verwirklichung abſurder
Tränme hindeuten indem man glanubt daß die Semſtwos an den
Staatsangelegenheiten theilnebmen würden Möge Jedermann
wiſſen daß ich alle meine Kräfte der Wohlfahrt des theueren
Rußlands weihe daß ich aber auch ebenſo feſt und beſtändig
wie mein unvergeßlicher Vaterdie Autokratie aufrecht
erhalten werde Der Kaiſer ſprach mit lauter Stimme und
großer Feſtigkeit

Kleine Chronik
Leipzig 29 Januar Verbrechen Der Pfarrer Vier

ling Seelſorger der Gemeinde Buchheim bei Lauſigk iſt wegen
Verörechens aus 8 176 3 St B in das hieſige Unterſuchungs
gefängniß eingeliefert worden Der Genannte ſoll bereits den Inhalt
der Veſchuldigung geſtanden haben

Berlin 29 Januar Von einer Militärpatrouille er
choſſen Wie bereits kurz gemeldet ward bemerkte geſtern Nach

mittag gegen 4 Uhr ein am neuen Laboratorium in der Jungfernheide
aufgeſtellter Wachtpoſten einen Mann der ſich an den Fenſtern eines
in der Nähe ſtehenden Schuppens zu ſchaffen machte Auf ſeinen An
ruf was er wollte, gab dieſer zurück das ginge den Poſten garnichts an Beim Herannahen des Poſtens cegriff er aber die Flucht

Dieſer verfolgte ihn in Gemeinſchaft mit einer gerade hinzukommenden
Patrouille Da der Mann trotz wiederholter Zurufe nicht nur nicht
ſtehen blieb ſondern ſeinen Verfolgern noch zurief Jhr bekommt
mich doch nicht gab einer der Soldaten kurz hinter einander zwei
Schüſſe ab deren zweiter den Mann zu Boden ſtreckte Der nach
wenigen Minuten eintreffende Arzt konnte nur noch den in Folge
eines Schuſſes in den Hinterkopf ſofort eingetretenen Tod feſtſtellen

Nach weiteren Meldungen heißt der Getödtete Friedrich Müller
und ſtammt aus Fürſtenwalde er war 31 Jahre alt und hatte erſt
im vorigen Jahre eine militäriſche Uebung mitgemacht er mußte alſo
die Jnſtruktionen kennen nach denen militäriſche Poſten ſich zu richten
haben Den tödtlichen Schuß gab der mit der Ablöſung kommende
Gardefüſilier Wellnius von der 12 Kompagnie nach dreimaligem
Haltrufen ab Die von den Militärbehörden eingeleitete Unterſuchung
hat nicht ergeben was Müller beabſichtigt und ob er Complicen ge
abt habev Lhwenberg 29 Januar Tod in den Flammen Am

Sonnabend Vormittag brannte in Birngrütz hieſigen Kreiſes ein Haus
nieder wobei nicht nur ſämmtliche Habe ſondern auch die Bewohnerin
deſſelben eine an Krämpfen leidende ältere Frau verbranntiſt

Kattowitz 29 Januar Einſturz im Schacht Durch
einen Kohlenſchacht Einſturz in der Georggrube bei Sosnowice
wurden zehn Bergleute getödtet und zahlreiche Bergleute verwundet

Braunſchweig 29 Januar Raubmordverſuch AmSonnabend Abend gegen 11 Uhr wurde an einer Proſtituirten in der
Bruchſtraße ein Raubmord verſucht Ein ſeit drei Monaten arbeits
loſer übel berüchtigter 19 jähriger Schmied Namens Piereck drang in
das Zimmer der unverehlichten Marie warf ihr einen Leibriemen
um den Hals und würgte ſie Das Fiauenzimmer beſaß noch die
Kraft um Hilfe zu ſchreien worauf ein Polizeibeamter herbei eilte
Als ſeiner Aufforderung die Thüre zu öffnen nicht Folge geleiſtet
wurde trat er die Thürfüllung ein und verſchaffte ſich ſo Eingang
Der Beamte fand ſein Opfer das nur noch ſchwach röchelte
würgend vor und verhaftete den Thäter Dieſer geſtand daß es ihm
um die Baarſchaft ſeines Opfers zu thun geweſen ſei

Bochum 29 Januar Verhaftete Falſchmünzer Eine
Falſchmünzerbande die ſich hauptſächlich mit der Prägung holländiſchen

Silbergeldes beſchäftigte wurde polizeilich ausgehoben
Genf 29 Januar Schneeſturm Jnfolge eines ungeheuren

Schneeſturmes blieb zwiſchen Genf und Lauſanne der Nacht zug Genf
Zürich im Schnee ſtecken Die Paſſagiere waren genöthigt die eiskalte
Nacht in den Wagen zuzubringen wo die Temperatur auf 4 Grad unter
Nutl fank weil die Dampfheizung ausging Erſt Vormittags gegen
9 Uhr konnte die Weiterfahrt bewerkſtelligt werden

Rom 29 Januar Mord Wiederum iſt die Bevölkerung
Roms durch eine furchtbare Mordthat in Aufregung verſetzt worden
Die Mutter eines in einer Redaktion beſchäftigten Beamten iſt in ihrer
Wohnung in der Via robbia woſelbſt ſie ſich allein befand mittels
eines Küchentuches erwürgt worden worauf der Mörder ſeinem
Opfer ein langes Meſſer durch den Hals ſtieß Der Mord wurde zwei
Stunden ſpäter entdeckt von dem Thäter fehlt noch jede Spur

Nizza 29 Januar Zum Doppelſelbſtmord in Monte
Carlo Ueber die Einzelheiten des kürzlich von uns gemeldeten
Selbſtmordes eines auf der Hochzeitsreiſe befindlichen jungen Ehepaares
das in Monte Carlo ſein ganzes Vermögen verſpielte iſt nicht viel
herauszubringen denn bei ſolchen Gelegenheiten iſt die ganze Ge
ſellſchaft von Monte Carlo ſtumm wie das Grab Man weiß nur
daß die Leichen der Eheleute ſchon wenige Minuten nach der Kata
ſtrophe in aller Stille beerdigt wurden der alte Condamina Friedhof
weiſt ſchon eine hübſche Anzahl von Selbſtmördergräbern auf Das
Ehepaar Baron und Baronin nannte fich Karvajan und ſoll aus
Belgien ſtammen Der Mann mochte etwas älter ſein als 30 Jahre
die Frau dagegen ſchätzte man höchſtens auf 17 Jahre An einem
einzigen Abend ſoll das Paar etwa 20000 Franken verſpielt haben
die der Mann am ſelben Morgen bei der Zweiganſtalt des Creédit
Lyonnais in Nizza erhoben hatte

Noewyork 29 Januar Zugentgleiſung Aus Jndianopolis
wird gemeldet Der Schnellzug Saint Louis Newyork iſt bei Coatesville
entgleiſt zwei Perſonen ſind todt dreiunddreißig wurden verletzt

mehrere davon lebensgefährlich

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangade geſtattet

Halle 30 Januar
Städtiſche Kommiſſionen
Finanz Kommiſſion

74 am Donnerſtag den 31 Januar cr Nachmittags 5 Uhr
im Kommiſſionszimmer

1 Antrag auf ein anderweites Abkommen mit dem Pächter des
Rathskeller Reſtaurants

2 Haushaltsplan der Desinfektionsanſtalt
3 Antrag die Betheiligung bei einer Verſammlung von Gasfach

4
männern betreffend
Antrag eine Betheiligung der Stadt bei der Halle Hettſtedter
Bahn betreffend

d Sonſtige Eingänge

Der Landtag der Provinz Sachſen iſt geſtern Mittag in
Merſeburg nach vorhergegangenem Gottesdienſte in der Domkirche im
Saale des Schloßgarten Pavillons feierlich eröffnet worden Wie
bekannt handelt es ſich diesmal nur um eine kurze Sitzungsperiode zur
Erledigung der Frage der Errichtung einer Landwirthſchafts
Kammer für unſere Provinz Jn ſeiner Eröffnungs Anſprache
ſagte der Landtagskommiſſarius Oberpräſident von Pommer Eſche
u A Folgendes Se Majeſtät der König haben in der Thron
rede bei Eröffnung der vereinigten beiden Häuſer des Landtags am
15 d M die in unſerer Provinz allerwärts mit tiefbewegtem und
dankerfülltem Herzen vernommenen Worte geſprochen Zu Meinem
lebhaften Bedauern iſt die Lage der Land wirthſchaft fortdauernd un
ünſtig Den hieraus erwachſenden ſchweren Uebelſtänden nach Möglich
eit zu begegnen iſt Meine unabläſſige landesväterliche Sorge und die
dringendſte Aufgabe Meiner Regierung Um dieſer Aufgabe gerecht
zu werden durfte die königliche Staatsregierung nicht zögern Jhre
Aeußerung darüber einzuholen ob Sie die Errichtung einer Land
wirthſchafts Kammer für die Provinz Sachſen für zweckmäßig halten
Zugleich wird Jhre Aeußerung gewünſcht über die für die Ausgeſtaltung
der Landwirthſchafts Kammern entworfenen Satzungen welche von einer

ommiſſion von Vertrauensmännern des landwirthſchaftlichen Central
vereins aus der ganzen Provinz Sachſen durchberathen und gebilligt
worden ſind Aus einer Jhnen zu unterbreitenden Petition der
Direktion des landwirthſchaftlichen Centralvereins werden Sie erſehen
daß die durch Delegirie von mehr als 140 Landwirthſchaftsvereinen

Fledermaus in Scene

beſchickte Centralverſammlung mit Einſtimmigkeit für Errichtung äner
Landwirthſchafts Kammer in unſerer Provinz ſich ausgeſprochen hat
Jch gebe mich gern der Hoffnung hin daß Sie durch ein zuſtimmendes
Votum die geplante Neuorganiſation zu fördern bereit ſein werden
welche beſtimmt iſt der Land und Forſtwirthſchaſt eine Vertretung zu
geben die ihre geſammten Intereſſen wahrnehmen die Verwaltungs
behörden unterſtützen und die Landwirthſchaft durch zweckmäßige Ein
richtungen fördern ſoll Die baldige Einrichtung dieſer Vertretung iſt
für viele wichtige und gerade jetzt beſonders dringliche Aufgaben der
Landwirthſchaft von hoher Bedeutung Der Landtag dürfte dieſer
Vorlage vorausſichtlich ſeine Zuſtimmung ertheilen

Spar und Vorſchuſ Bank Der Auſſichtsrath beſchloß bei
einer Rückzahlung von 70000 Mk und der üblichen Dotirung des
Reſervefonds der Generalverſammlung für das Geſchäftsjahr 1894
eine Dividende von 3 Proz vorzuſchlagen

StadtTheater Am nächſten Sonntag Nachmittag geht als
Fremden Vorſtellung bei halben Preiſen die Operette Die

National Theater Am heutigen Mittwoch findet die letzte
Aufführung des ſo überaus effektvollen Volksſtückes Der Herr
gottsſchnitzer von Ammergau ſtatt während morgen der ur
komiſche Schwank Die Anti Xanthippe oder Krieg den
Frauen zur Darſtellung gelangt In der geſtrigen Erſtaufführung
des Halm ſchen Schauſpieles Der Sohn der Wildniß zeich
neten ſich Herr Heinrich Frey Jngomar ſowie die Damen Martha
v Keyſen Parthenia und Tony Grunert Actäa durch ihr
natürliches Spiel ihre feine Charakteriſirung beſonders aus

Jm Walhallatheater treten am morgigen Donnerstage
ſämmtliche zur Zeit dort engagirten Künſtler zum letzten Male
auf und dürfte es allgemein bedauert werden daß auch die vier
akrobatiſchen Damen der Geſellſchaft Leopold deren

Leiſtungen ſo überaus originell und ſehenswerth ſind ebenfalls
ſchon ſcheiden Sie ſowohl wie die beliebten und amüſanten Geſangs

Geſchwiſter Meinhold hätte man gern noch länger hier
eſehen

Concert Das von uns geſtern erwähnte Concert der Volks
liedertafel unter Mitwirkung unſerer Regimentskapelle zum

Beſten des Kirchbau Vereins r findet nicht wie geſtern
irrthümlich gemeldet am heutigen Mittwoch ſondern am Mittwoch
6 Februar ſtatt

Eisbahn Alle Freunde des Eisſports ſeien darauf hingewieſen
daß ſich auch im Garten des Etabliſſements Aktien Bierbrauerei am
Roßplatz eine gute Eisbahn befindet

Die Schuneidermeiſter Sterbekaſſe zu Halle hielt am Montag
ihre Generalverſammlung ab Die Kaſſe zählt gegenwärtig 429 Mit
glieder Ausgezahlt wurden im Jahre 1894 18 Sterbefälle à 84 Mk
Bei der Wahl des Vorſtandes wurden die Herren Teuſcher Hentſchel
Blume Suhle Schreiber Taag wieder und Herr Matthäus neugewählt
Auskunft erhält man und Neumeldungen ſind zu bewirken bei den
Herren Schneidermeiſter C Teuſcher Barfüßerſtraße 2 Th Hentſchel
kl Ulrichſtraße 20 ſowie auch beim Kaſſenboten R Jliſch Domplatz

A Ein bedauerlicher Unglücksfall ereignete ſich geſtern Nach
mittag um 5 Uhr in der Maſchinenfabrik von A L G Dehne indem
er Dreherlehrling Sch bei ſeiner Arbeit mit dem linken Arme
dem Vorgelege der Drehbank ſo nahe kam daß dieſer aus dem Achſel
gelenk geriſſen und an mehreren Stellen erheblich gequetſcht wurde
Der Bedauernswerthe wurde mittelſt Droſchke der Klinik zugeführt

Zuſammenſtoß mit Wilddieben Zu dem Rencontre welches
bekanntlich am Sonntag früh in der Dölauer Haide zwiſchen
Forſt beamten und Wilderern ſtattfand wird uns heute noch
Folgendes geſchrieben Die Recherchen welche von Seiten der zu
ſtändigen Behörden bald nach dem Vorgange eingeleitet worden ſind
haben leider bisher noch nicht zur Ermittelung der beiden Wilderer
geführt wenngleich auch genügender Verdacht vorliegt Nach der
Schilderung des Vorganges hat man es mit zwei außerordentlich
frechen Subjekten zu thun die allem Anſcheine nach vor einem Morde
nicht zurückſchrecken Höchſt unklug erſcheint es daß die beiden Forſt
beamten ſich angeſichts der drohenden Gefahr von einander trennten
wären ſie bei einander geblieben es hätte kaum zu einer derartigen
blutigen Affäre kommen können Allerdings lag es in der Abſicht
der Beamten die beiden Wilderer zugleich dingfeſt zu machen dabei
trennten ſie ſich aber zu weit von einander um ſich im Augenblicke
der Gefahr gegenſeitig beiſtehen zu können denn der Forſtaufſeher
Aſelmann befand ſich als der verhängnißvolle Schuß fiel etwa
300 bis 400 Schritt zurück Jn Folge dieſes Umſtandes war es für
die beiden Burſchen ein Leichtes ſich in der menſchenleeren Gegend
durch ſchnelle Flucht einer weiteren Verfolgung zu entziehen zumal
der Forſtaufſeher Aſelmann dem ſchwerverletzten Gehülfen Rabe bei
zuſtehen ſich gezwungen ſah Der Letztere hat den einen Wilderer den
er feſtnahm hierbei und auf dem Transporte ſo ſcharf fixirt daß es
ihm nicht ſchwer fallen würde ihn bei einer Konfrontation wieder zu
erkennen Die Möglichkeit iſt leider zunächſt noch in die Ferne ge
rückt auch für den Fall baldiger Ermittelung des betreffenden Wil
derers da dem Beamten das Sehvermögen z Z auf beiden Augen
fehlt Wie bereits mitgetheilt iſt das linke Auge des Unglücklichen
welches von einem Schrotkorne durchbohrt iſt gänzlich zerſtört doch
auch das rechte Auge ſcheint ſchwer gelitten zu haben da wahrſcheinlich
durch ein weiteres oberhalb der Augenhöhle eingedrungenes Schrot
korn ein wichtiger Nerv getroffen worden iſt Dies ſind indeß vor
der Hand nur Annahmen die ärztliche Unterſuchung welche bei dem
gegenwärtigen Zuſtande der beiden Augen eingehend noch nicht hat
erfolgen können dürfte darüber bald Klarheit verſchaffen Jm höchſten
Grade zu bedauern würde es ſein wenn der Beamte auch auf dem
rechten Auge die Sehkraft verlieren ſollte da ja dann auch die Mög
lichkeit bedeutend geringer ſein würde die frechen Wilderer zu ermit
teln und ihrer wohlverdienten Strafe zuzuführen

Ans der Umgebung
Merſeburg 29 Januar Ein unheimlicher Fund wurde

unter den Wäſcheſtücken der bei einem hieſigen hohen Beamten be
dienſteten 23 jährigen Clara Gieſeke aus Eisleben gemacht Man fand
in Leinwandſtücke eingewickelt die Leiche eines neugeborenen Kindes
Das Mädchen welches vorher in Leipzig gedient hat wurde verhaftet
Ob hier ein ſchweres Verbrechen oder nur die ſtrafbare Beiſeiteſchaffung
eines Leichnams vorliegt wird die Unterſuchung ergeben

Naumburg 29 Januar Die verſchmähte Serenade
Trotz der ſtrengen Winterkälte vernahm man geſtern Abend vor einem
Hauſe des neuen Steinweges eine Serenade in der ein junger Mann
ſeiner Angebeteten ſeine Liebe in lauten Worten betheuerte Seine
Verſicherungen die allerdings nicht in Verſe gefaßt waren aber gewiß
von Herzen kamen fanden indeß kein Gehör Denn ſtatt der Braut
mit der er andern Tags zum Standesamte ſchreiten wollte erſchien an
dem Fenſter da oben die bräutliche Großmutter und rieth ihm nur
nach Hauſe zu gehen und ſich die Gedanken an Ehe und Flitterwochen
aus dem Sinne zu ſchlagen denn wenn er ſchon vor der Hochzeit
ſchimpfe und kränke ſo ſei nachher noch Schlimmeres zu erwarten
Dieſe Andeutung gab über die Urſache des Zwiſtes genügenden Auf
ſchluß und umſonſt machte der Bräutigam alle möglichen Beſſerungs
verſprechungen nach etwa einer Stunde mußte er allein von
dannen gehen

th Kloſtermansfeld 29 Januar Untreue Diebſtahl
Der Briefbote Müller hierſelbſt mußte wegen Unregelmäßigkeiten im
Dienſte entlaſſen werden Ob auch Unredlichkeit vorliegt wird die
eingeleitete Unterſuchung ergeben Eine Anzahl unbeſtellter Briefe ſind
bei ihm in der Wohnung vorgefunden worden Jn der Racht zum
Sonntag wurden dem Gaſtwirth Wernecke werthvolle Wäſcheſtücke
geſtohlen Dieſelben Langfinger nahmen auf ihrem Raubzuge Gelegen
heit dem Lehrer Breithaupt einen Haſen zu entwenden

Roßla am Harz 29 Januar Vor den Augen der Braut
getödtet Der Monteur K aus Nordhauſen hatte zu Kaiſers Ge
burtstag ſeine hier wohnende Braut beſucht Zur Rückfahrt wollte er
den Nachtzug 1 Uhr benutzen und ſeine Braut begleitete ihn Jn der
Nähe des Bahnhofs hatte der junge Mann das Unglück vor den
Augen ſeiner Braut vom Zuge erfaßt und getödtet zu werden Die
Braut hat vor Schreck momentan die Sprache verloren Auf welche
Weiſe das Unglück entſtanden iſt bis jetzt noch unaufgeklärt

Vorausſichtliches Wetter am 31 Januar 1895

Bei öſtlichem Winde Fortdauer des kalten theils heiteren
theils dunſtigen Wetters zeitweiſe mit Schneefall

31 Januar Seite s
Standesamt Halle

Geboren
29 Januar Dem Schuhmacher Wilhelm Knittel ein S Arthur Olearius

ſtraße 3 Dem Handarbeiter Richard Büttig ein S Emil luguſt Adolf
Langeſtraße 21 Dem Kaufmann Hermann Cohn ein S Karl Gerſon
Leipzigerſtraße 15 Dem Landwirth Hermann Stolle ein S Fri
Hermann Karl Marienſtraße 2 Dem Fleiſcher Emil Kavſer ein S
Richard Walther Streiberſtraße 14 Dem Maurer Avolf Fritzſche ein S
Wilhelm Kurt Schützenſtraße 19 Dem Brauer Chriſtian Hartung ein S
Karl Chriſtian Walther Steinweg 30 Dem Fleiſcher Otto Stoye ein S
Auguſt Otto Karl Paul Leſſingſtraße 16 Dem Steinſetzer Julius Ebers
bach eine T Margaretha Anna Emma Jacobſtraße 44 Dem Lehrer undDomorganiſt Ernſt Schröter ein S Johannes Martin Domplatz 3 Dem
Viktualienhändler Julius Dietze ein S Julius Alfred Albrechtſtraße 8
Dem Hilfsbremſer Ludwig Linke Zwillinge Paul Wilhelm und Hedwig
Friede Schillerſtraße 46 Dem Fleiſcher Oskar Kiebler ein S Max Rein
old Oskar Thalgaſſe 6 Dem Handarbeiter Guſtav Steinkopf eine T

Luiſe Emma Anna Mühlberg 4 Dem Bureaugehilfen Auguſt Hellwig
eine T Emma Margarethe Leipzigerſtraße 53

Geſtorben
29 Januar Des Schmied Eduard Günther T Gunen 4 Diakoniſſen

haus Der Privatmann Helmuth Sinell 77 Klinik Des Dien
mann Hermann Mickler gen Mittler Ehefrau Friederike geb Becker 68 J
Gr Steinſtraße 42 Des Buchhalter Wilhelm Rother Ehefrau Mart
geb Klooß 26 Klinik

Telegramme und letzte Nachrichten
Privattelegramme des Geueral Anzeiger

c Berlin 30 Jannar 10 Uhr 23 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Die auf den 1 Februar an
beraumte Sitzung der Geſchäftsordnungs Kommiſſion des
Reichstags in welcher über die Frage der Herabſetzung der Be
ſchlußfähigkeit berathen werden ſoll iſt auf den 5 Februar
verſchoben worden um den einzelnen Parteien Gelegenheit zu geben
in Ruhe zu erwägen wie ein modus gefunden werden kann der
den Wünſchen des Präſidenten v Levetzow entſpricht bezw dem
von ihm vertretenen Standpunkt möglichſt nahe kommt Jn
parlamentariſchen Kreiſen hält man ſich überzeugt daß Präſident
v Levetzow ſein Ehrenamt niederlegen wird falls der Reichstag
bei der alten Geſchäftsordnung zu verbleiben beſchließt Jn
Centrumskreiſen beſteht die Abſicht wenigſtens Etwas zu Stande
zu bringen um es zu ermöglichen daß Präſident v Levetzow das
Präſidium beibehält Der Ehrenhandel Stumm Wagner
der den Charakter einer Komödie angenommen hat zeitigt immer
neue Blüthen Nach einer Veröffentlichung des Ab
geordneten Vopelius des Kartellträgers Stumm s tritt
der Kartellträger Wagners Dr Januaſch mit einer
ſolchen in die Oeffentlichkeit und damit nicht genug veröffentlicht

Profeſſor Adolf Wagner im vVolk eine Erklärung
daß er wegen der Aeußerung des Frhrn v Stumm er habe
unter nichtigen Vorwänden die Zurücknahme ſeiner Aeußerungen

ſowie ſeine Forderung abgelehnt wie die Poſt beſonders wiederholt
hatte gegen die Redaktion der Poſt nunmehr ſtrafgerichtlich
vorgehen werde da Herr v Stumm für ſeine ſchweren ſachlichen
Beleidigungen im Reichstage gerichtlich unverantwortlich ſei

Mittheilung von Wolff s telegraphiſchem Bureau
Paris 29 Januar Nach der Vorſtellung im Elyſée

trugen ſich die fremden Militäraltachés in die Beileidsliſten für
Marſchall Canrobert ein und defilirten vor ſeiner Bahre

Mittheilung von Hirſch s DepeſchenBureau
Berlin 30 Jannar Die vorzeitigen Veröffent

lichungen des Vorwärts beſchäftigen die politiſchen Behörden
auf das Eifrigſte Zunächſt ſucht man in amtlichen Kreiſen zu
ermitteln an welcher Stelle der neueſte Vertrauensbruch
die vorzeitige Veröffentlichung aus dem Erlaß des Kaiſers die eher

im Vorwärts ſtand als im Neichsanzeiger begangen
worden iſt ob bei einer der Centralbehörden oder der Reichs
druckerei Die Unterſuchung blieb indeß bis jetzt reſultatlos was
den Behörden um ſo peinlicher iſt als der Katſer ſelbſt den Wunſch
ausgeſprochen haben ſoll daß die Schuldigen ermittelt werden Man
zweifelt in amtlichen Kreiſen daß Arbeiter Subalternbeamte oder

Setzer den Verrath begehen ſondern ſcheint vielmehr zu
glauben daß hier dieſelbe geheimnißvolle Hand im Spiele
iſt die ſchon öfter Geheimniſſe aus dem Schloſſe 2c
verrathen hat Die Unterſuchung wird eifrig fortgeſetzt
Die letztere Verſion erſcheint uns ganz und gar haltlos denn

üher den Urheber der Briefe die man irrthümlicher Weiſe dem
Ceremonienmeiſter v Kotze andichtet iſt man ja allgemein längſt
nicht mehr im Unklaren Ebenſo ſoll der Briefſchreiber der die
Sache mit den dem Fürſten Hohenlohe zugedachten 100 000 Mk

in die Oeffentlichkeit zu bringen wußte nicht unbekannt ſein an
geblich hat er ſein Wappen aus den benutzten Briefbögen ausge
ſchnitten Wenn die Polizei glaubt denjenigen Perſönlichkeiten auf
die Spur kommen zu können welche ſich an den Vorwärts
wenden ſo wird ſie wohl noch lange vergeblich ſuchen müſſen
An welcher Stelle gerade in letzterem Falle die Jndiskretion liegt
läßt ſich natürlich nur vermuthen vielleicht iſt aber die Fährte
welche nach der Reichsdruckerei weiſt nicht die unrichtige Die Rede

Abonnements Einladung
Für den Monat Februar er laden wir hierdurch zum

Abonnement auf unſer Blatt ergebenſt ein
Unbeirrt durch die neuerdings von gewiſſen Kreiſen aus klein

lichem KonkurrenzNeid gegen uns gerichteten Angriffe werden wir
ruhig unſeren Weg weiter gehen Unſere Abonnenten Zahl
iſt nach wie vor die ſtärkſte von allen in der Stadt Halle und
dem Regierungsbezirk Merſeburg erſcheinenden Blättern und es
bleibt deshalb

E Jnſeraten
der denkbar beſte Erfolg geſichert

Für das Feuilleton haben wir wieder durch Neuerwerbung
ſpannender Romane geſorgt Die ſoeben begonnene kleine reizende

Novelle Strandgut von der beliebten Schriftſtellerin
J v Brun Barnow wird allen neu hinzutretenden Abonnenten
gratis nachgeliefert

Abonnement pro Monat 50 Pfennig frei ins Haus
Verlag und Redaktion des General Anzeiger
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Seiden Waaren Ball S 77
Geweben

S Seiden Gaze

Specia lität Weisse Seidenstoffe für Brautkleider
Leipzigerstrasse

100

empfiehlt in neuen grossen Sortimenten in allen Preislagen

Halle a WO F re Leipzigerstrasse

100

Specialgeſchäft für Gummiwaaren

geradeüber dem goldnen Schiffchen

Kinder in den

Gummi reizenden Muſtern

Wirthschafts

Kinderschürzen

Muſtern Pf
um In abgepaßt ger vom

Stück Reſter zum

Gummi mit und ohne Leder

Herren und Knaben

für große und kleine Tiſche paſſend

1 Meter lang 50 Pf p S

I Teppiche110 C 5 Mk an
pr Stück

Preiſen

Hugo Nehab

Wachstuch und Linoleum

27 Gr Ulrichſtr 27
empfiehlt in ch Rez

Du ha enGummi neueſten n

Tischdecken in

v 65 Pf an p St

Gummi
v 1l,25 M an p St

Gummi a u dunklen

Betteinlagen

halben Preis
Markttaschen

Riemen ringsherum

Uosenträgen e

6 beſte Qualität fürUm d in
Wachstuch ſester

Aaet ar Kugenſhe paſſend

länoleum er

Länoleum kester

Auf Firma bitte genau zu achten

Hol ha m 50 Futter
re und dre chnallig
empfehlen Wiederverkäufern billigſt

Gebr Buttermilch
Halle Landwehrſtraße

O
Jn der Form beſchädigte O
ſeinste
Toilette

O ſettseife
verkaufe ich wie alljährlich
à Pfd 1 Mk aus

J

gtets die foingts Marke
General Depot

Es bietet ſich hiermit Gelegenheit nur gute erprobte Tabrikate ſehr preiswerth zu erwerben

thes o S S RosenmowRothes Roß
Karlsbader Schuhlagrer

S

J t J 4 4

w

S

l W W e

i e J xne olländ Schiffbauerdamm 16 Berlin NW3428 eGänzlicher Ausverkaurf
von Winterſchuhen und Stiefeln

Um Raum für die großen Frühjahrsſendungen zu ſchaffen ſtelle ich ſämmtliche Schuhwaaren zu ſehr billigen Preiſen zum Ausverkauf

Obere Leipzigerſtraße

h

höhe ää
Im Ausverkaufslokal Mikolaistr e Forelle Se ar r Jrasse

ſind wieder eingetroffen

Ca 1000 Stück gute danerh Eimer a 25 h1000 95 95 99 Aufwaschwannen a 1,25500 95 95 95 Wasserkessel a 1 M500 99 95 Kaſtecekannen à 50 PſgFerner in großer Auswahl

Kochtöpfe Bratptannen Waschbecken Nachtgeschirre
Teller Tassen Schüsseln ſowie Schlittschuhe ete

werden zu z billigen Breiſen verkauft
ſindet ſtattE Dienstag Senuereias und

werden nach meiner von der medievo stämäig

sie giöhrige Madhaufschlagende

s e
öffnen

zu seprechen

Aulius

währten Methode in kurzer Zeit von mir geheilt
forderungen entsprechend werde ich in Halle einen Heilkursus er

e Von Sonnabend den 2 Februar cr ab bin ied im
Motel Stndt Hamburg Vorm 11 12 und Nachm 4 Uhr

Der Heilkursus beginnt am 4 Februar h

Rechtsſachen
Klagen deren Entgegnungen Verträge
aller Art Teſtamente Accorde

Stenerreklamationen
werden angefertigt

Beitreibung von Forderungen
Vertretungen bei Terminen werden
übernommen

Gebühr die Hälfte der Anwaltstaxe

C eVolksanwalt
Gr 40 direkt am Markt

Zittern Musikerkrampf und ähnliche Bewegungsstörungen
Wissenschaft anerkannten und be

Vielseitigen Auf

Wolfaus Frankfurt a Main

Bierhandlung von W Zachau

Geiststr 21 2 Hof Filiale Fritz Reuterstr 4
empfehlt und versendet jedes Quantum seiner anerkannt vorzüglichen Biere

als sehr empfehlenswerth

Gesundheits Malzextract mit Wachholderbeer Verbindung
pasteurisirtes Exportbier Culmbacher Exportbier Mänchener Bärgerbräu Hüncheuer Spatenbräm Berliner
Paizenhoſer Dessauer Waldschlössschen Edelbräm und
Lagerbier Deutsches Münchener ExportbierGrätzer Exportbier Pilsener Bier Export Weilssbier

Döllnitzer Ritterguts Gose Weizenlagerbier

Von heute ab ſtehen 30 Stück der beſten

W Altmärker rhochtragende und
v

z 1 We D J T Jd d e S der e ähhhhh e

zu ſehr ſoliden Preiſen bei mir zum Verkauf

S Pfifferling Franckeſtr S
Selters und Sodawasser, Voersand nach ausserhalb

2 F Herbst Co
empfehlen als Specialität

zu Fabrinpreiſen die
haltige

Er Alle ſoliden Herren
tuche Cheviots Kammgarne u ſ w von den einfachſten bis zu den feinſten liefert

achener Tuch Anduſtrie Anchen Franzſtraße Reich
gediegene n koſtenlos an JedermannMonopol Cheviot e chenden Nur zehn Mk

Direkter Bezug vom Fabrikort Aachen weltbekannt durch ſeine guten reellen

Specinalität

n u
9 2 2

a u u

t W S 23

I T

e e S W Billigste beste u neten

Betriebskraft
für die

Klein Industrie
Billige Preise bei coulanten Zahlungsbedingungen

Tuchwaaren Ohne Konkurrenz
Von aiſen Raffeesurrogaten anL eiehels anerkannt Vorzüglichste

Karlsbader Kaffee Zusatz
Dresd Act Cich u Kaffee Surr Fabr vorm Teichel Clauss Mügeln Bez Dresden

In den meisten Colonialwaaren Handlungen u haben

Nach z jähriger Thätigkeit weil Herrn Pro Hollaen
der habe fſeh mich hier selbständig nivdergelassen

Sprechst v 12 u 6 Uhr für Unbemittelte v 12 1 UhrAdolf Bothe Zahnkünstler
Gr Steinstr 5 II
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